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Zeitungsmeldung
In der vergangenen Nacht hat sich ein
leichteres Erdbeben ereignet, das in der
Nord- und Ostschweiz verspürt wurde
und dessen Herd sich vermutlich an der
bayrisch-österreichischen Grenze befindet.

«.... an der bayrisch-österreichischen
Grenze»? Als der Wiener von nebenan

das las, meinte er trocken: «Dank
Gott! Nur ein Erdbeben!» Wilmei

Lieber
Spalter

Sitze ich kürzlich im Tram und
höre, wie sich zwei Damen über die

HEILT EITRIGE ENTZÜNDUNGEN
EOHALTL ICH IN APOTHEKEN POEIS H3.S0

neuesten Gesetzessegen in Hitleritalien

unterhalten. Dabei meint die
eine: «Weischt du scho, jetzt cha de
Hitler d'Lüt scho senil mache, wäner
meint es sei en Verbrecher!»

Ich musste stark an mich halten,
um die Dame nicht zu fragen, ob sie
ihre Confituren auch «seniliere».

Ja, die lieben Fremdwörter!
Für Wahrheit bürgt Maxidt
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